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Mit Hochfürstltch . Markgrafltch . Badischem gnädigsten privtlegto .

L L I. ^ r ^ RLkLLO .

Semlin , vom 2i May . Der Einkauf der Früchte
im Bannst , für Rechnung des Acrariums , ist bereits
eingestellt . — In Servren und Bosnien sind allePa -
schen und Vorsteher aufgefordcrt worden , eine ver-
hältnismäsige Anzahl Truppen ohne Unterschied der
Religionen auszurüsten . Zn welchem Ente diese Vor¬
kehrung getroffen wird , ist noch nicht bekannt .

Prag vom 29 May . Unsre heutige Zeitung
sagt : Vorgestern früh gicng ein von Lord Miiuo aus
Wien nach London abgeschicktcr Kourier hier durch
und sagte aus , er überbringe die Nachricht , daß sich
die Franzosen in Alexandria durch Kapitulation an
die Engländer ergeaen haben . (So vieles , als dieser
Kourier , weis die Regensburger Angabe noch nicht ,
und beide scheinen aus der nemlichen Quelle zu gleicher
Zeit geflossen zu seyn . )

Salzburg vom zo May . Die Franzosen , Tür¬
ken und Engländer streiten itzt um die Herrschaft von
Egypten . Schade , daß man aus den fernen Lande so
ftät sichere Nachrichten erhält ?

Die Franzosen zogen sich zwar an dem blutigen
Tag vom 21 . Merz zurück , wurden aber nicht ein¬
mal von den Engländern verfolgt . Dieß erhellt aus
den Berichten dieser Letzter » selbst .

Auch die Engländer waren den 5 April noch nicht
zum Abzug gezwungen .

Da die csficicüen Nachrichten der Britten jetzt schon
bis zum Z April reichen , so kann das Ende dieser
Expedition nicht mehr ferne seyn : die Gefechte zwi¬
schen Heyden Armeen waren hartnäckig und blutig .

Wien , vom zo May . Die heutige Hofzeilung
enthält , unter der Rubrü Türkei unter andern fol¬

gendes aus Egypten . Der Kapitän - Pascha hat bey
Damiette Truppen gelandet , nud diese Stadt in Besi !
genommen . Die Armee , womit der Großvezier vor -
gcrükt ist , wird auf 26000 M . angegeben . Zu Rhs .
duS und Cypcrn sind mehrere Transportfahrzeuge mit
verwundeten und kranken Engländern aus Egypten
angckommen , welches zu dem verbreiteten Gerücht
Anlaß gegeben , daß dre Expedition für die Engländer
unglüklich ausgefallen , und sie zum Rükzug genörhigt
worden .

(Der Nachrichten auSEgyvten , aus dem Nercurs univ .
und wovon wir heute das nähere und die Fortsetzung
unter dem neuern Artikel Regensburg aus dem
nämlichen Blatt liefern , geschieht in der Hofzeitung
noch keine Erwähnung )

Die Unannehmlichkeiten , ( sagt die Hofzeitung im
Verfolg erwähnten Artikels ) welche zwischenRußland
und der Pforte wegen einiger von den Türken an den
Russen v . rüdten Exzessen sich zu Konsiantinopel erge¬
ben haben , sind dadurch beigelegt worden , indem der
Divan zur Genugthuung die schulLigenTürkeli sirangull -
rcn , und den Befehl ergehen ließ , daß sich bey Lcbens -
strafe kem Türke unterfangen soll , den zuKonstantino -
pcl besindl . cheri Russen etwas in Weg zu legen.
( Dies bezieht sich auf die schon im vcrflossenenDecem-
her vorgefallrnen Austritte ) die Folgen der neu¬
ern , deren die Nachrichten ans Konstantinopel vom
25 . Avnl erwähnten und die darinn bestanden , daß
die Türken den rußlschen Gesandten mit seiner Be¬
gleitung aus der Sol -mannischen Moschee gejagt ha¬
ben, weil crner von dem Gcfolg mir Stiefeln hinein «
gegangen war , sind noch Nicht bekannt .
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München , vom Zo May .

Sr . churfürstl . Durchl . haben den Grafen von
Lerchenfeld zum aussrordenrlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am chursächstschen Hof und
den bisher in Dresden als Gejchästslrägrr ge .
standnen Hrn . v Pfeffer in gleicher Eigenschaft an
den köuigl . grosbrittarii chen Hof ernannt

Da sich unter dem hiesigen Civile und Milikaik
viele p otestanusche Familien befinden , so lst nun
auch für bre Kinder derselben eine protestantische
Schule e richtet worden .

Der Hofprediger der Frau Cburfürstin , Herr
Schmidt von Karlsruhe predig ! jeden Sonntag in dem
« euangelegtcn Bethaus mit grossem Beifall .

( A . d F . Z .)
Regeneburg , vom r Iuny .

Der heutige Mercure univerftl gibk , nach langem
Stillschweigen , wieder folgende ihm zur Einrückung
mitgecheilte Nachrichten aus Egypten Ich habe die
zuverläsige Nachricht erhalten , daß die Städte Roftt .
te , Damierte , Bilbais und mehrere andre , die nicht
genannt werden , sich chetls an die Türken , rheilö an
die Engländer ergeben haben . Die Engländer und
die Türken marschieren gegenwärtig im Innern des
Landeö , nachdem sie eine hinlängliche M - chl , um
Alexandrien zu beobachten , zurückgrlaffen haben . Die
Eintracht , die zwischen dem Land und den Aliiirte «
herrscht , ist so groß , daß die engl . Armee , die ohne
Kavallerie qelandet harte , nun iroo Mann sehr wohl
berittene Reiterey befitzt .

( A . d . M . Z , )
Regmsburg , vom z Iuny . Der heutige Merc.

univ enthält folgendes : Wir haben nun nähere offi¬
zielle Nachrichten über die Vorfälle in Egypten , die wir
in unsrem gestrigen Blatt angekündigt haben , erhalten
Sie gehen bis zum sz April nnd sind durch einen am
2z . May zu Wien angekommenen Kourier überbracht
worden . Die Armee des Großveztcrs war in EgiMn
emgedrungen und befand sich am i 8 >Aprilin der Stadt
Bilbais , zwey Tagreisc » von Cairo . Eine Abtheiiung
dieser Armee hatte , unterstützt von Kanonierschaluppen
der englischen Flotte , die Stadt Damiette eingenommen
und belagerte das Fort , in welches die Franzosen sich
eiligst geworfen hatten . Die Kommunikation zwi¬
schen der englischen Armee und der des Großveziers war
längst des rechten Ufers des Nils hergcstellt . Nachdem
Treffen vom 21 . Merz hatte der größte Theil der fran¬
zösischen Armee sich in die Stadt Alexandrien zurückge¬
zogen , die nun von dem General Hutchinson eng blokirt
gehalten wird . Jeder Tag kostete die Franzosen einige ge-
tödtete und verwundete Generale . Unter den Getödte -
ten befinden sich die Generäle Rampon , Latour - Mau -

bvurg und Martinet . Eine Abtheil, der eng!. Armee hatte ln
Dervmduttsi mit dem Kapitän Pacha , das Fort St .
Julien , nach emcr zlägigen Belagerung , genommen
und richtete bann ihren Marsch gegen Rahmante .
Loid Kelch ha . ke den vom ersten Konsul an Gen .
Menou abgeschtckten Gen . Cleme >. t ( der bekanntlich
nach fraliz , Blarttrn seitdem mit andern Kriegsgcr
fanguen zu Marftllle angekvu . mcn ist ) aufgefangcn .
Der Grosvczier haue auch dem Lorlh Ketth die wich «
tigeNachrichi übersandt , daß endlich eme engl . Flotte
im rvihen Meer angekommen sey.

D >e Verwendung , sagt ein öffentliches Blatt , der
kathott,ch - geistlichen Stände des Reichs beym k . k .
Minister Grafen Kobenzel tn Paris , hat ein an dir .
selben gerichtetes Antwortschreiben desselben zur Folge
gehabt , in welchem die Versicherung gegeben wird ,
daß er alles aufdlere » werde , um ihre Rechte und
Gerechtigkeiten , ss weit es sich thun lasse , zu ver¬
wahren .

( A . d . M . Z .)

Regensburg vom 4 Iuny . Vorgestern wurde das
lattmische Schreiben der ReichSvettammlung an Se .
rusittch , katserl . Majestät über du Zurückberufung des
Etaatsraths und Mmisterrestdentm , Hrn . von Slruve ,
worinn zugleich die Glückwünsche der Reichsver amm »
lunz zur Thronbesteigung Sr . kaiserl . Maj . Aiexan «
derS 1 enthalten sind , so wie die lateinischen Kre -
dentialicn für den nunmehrigen rußisch kaiserl . Mini¬
ster Residenten dey der Reichsversammlung , Hrn .
Slaatsrath Klüpftl , dlkcirt .

Die Krebenttalien des leztern lauten in der lieber «
stzung also .

Wtr von Gottes Gnaden Alexander I . Kaiser und
Selbstherrscher alle Reußen rc . .

Sehr wtrrhe und grosse Freunde ! Wir ha¬
ben geruhet , den Staarsrakh und Ritter des
St . Annas bens zwcyker Klasse , von Klüpftl ,
zu Ihnen zu senden und von neuem zu dem ordent¬
lichen Gesandten zu ernennen und demselben die Be¬
sorgung Unsrer Angelegenheilen zu übertragen . In
dieser Hinsicht , indem Wtr ihm von neuem diesen
Posten anvcrtraucn , geben Wir demselben dieses Be¬
glaubigungsschreiben und ersuchen , daß er von ihnen
gütig ausgenommen und ihm in allen Geschäften ,
wckche er in unsrem Namen mi Ihnen fuhren wird ,
das beste Vertrauen erwiesen werde und demselben
künftig Ihre gütigen Amworten übergeben werde « .
Uebngens wünschen Wir , daß der allgütigr und aller¬
höchste GOlt Ihnen , ichr werrhc und grosse Freunde ,
aller Arten Glückseligkeit gewähre und Sie bis ins
späteste Alter gesund und wohl erhalte . Gegeben
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zu Petersburg d. 17 . April l8oi / im rsicn Jahr
Unsrer R '-' uiaulig .

Ihr guter Freund , Alexander .
Fürst Alex . Kourakin .

Frankfurt , vom ü Iuny . Am 4 Abends gegen
6 Uhr sink 200 bunkert Mann Franzosen aus Mainz
in Cassel eingerückt , und haben lue Posten mit den
mairizMcn Truppen , welche daselbst noch liegen , ge¬
meinschaftlich besetzt . Auch schickten erste « klN kleines
Piket noch Kvstheim .

Maynzer Bürger ohne franj . Kokarden wurden an
der Rheindrucke arrerirl.

Frankreich .
Paris , vom zi . May Br . Villemet , dessen

Aussagen über die e - yprtschen Angelegenheiten bis
l zum zl . März wir neulich mitgetheilc haben , giedt
! in einer zweiten Aussage an , daß , als er zu Malta
I gewesen , F anzosen , die am vcr am 8 . Apr . von

Äboukir abgegaugenen enzl . Fregatte Flora angekom¬
men seyen , ihn versichert hätten , einige Lage vor ih «
rer Abfahrt von Aboukir hätten sie mehrere engl .

> Transpvri schiff« mit engl , und türk . Truppen abscgeln
! gesehen , um , wie es hieß , das von den Franzosen

verlassene Rosette in Best ; zu nehmen .
Br . Clement , von welchem die ( gestern ) mitgetheilte »

Nachrichten auöEgyPlen herrühren , ist ein Sraabs -
cffizler vnn der konsularischen Garde , der am rbten
Merz auf der Goeictte , die Rose , im nämlichen Au -
gcnblick , wo er in Alexandrien rtnlaufen wollte , in

^ englische Gefangenschaft gerieth .
Paris , vom » Iuny .

Nach Berichten von Mont de Marson vom 26 Mai
sah man dort noch täglich Truppen nach Spanien

! durchziehen . Am genanntem Lag war der Artillerie .
I park angckommen , auch vcr Exdeputltte Dühem ,
I der als Arzt bey der Armee angcsteilt ist , durchpassirr .
j Don Bordeaux waren am 26 . Mai zur nemllchen^

Bestimmung d e 47 . Halbbrigade und das 24 . Jä »
gerreaiment zu Pferd aufgebrochen .

, Am id Mai ist die Diligence von Bordeaux bey .
nahe an den Thoren von Toulouse von y Räubern
angegriffen und beraubt worden , z dieser Räuber
sind seitdem ergriffen worden .

Im Departement der Nordküstcn sind seit kurzem
nach einem Bericht des Gen . Bernadotkk einige Chou .
vuzchefs gefänglich eiogebracht und nach den Gesetzenbestraft worden .

Hr . Murray , amerikanischer Gesandter im Haag ,ist hier anqekommen .
Der Graf von Livorno fährt fort , die hiesigen

Merkwürdigkeiten zu besuchen , am zo . Maywarer in derNac . Bibliolheck .

Londner und Brüßler Nachrichten sprechen von
einer neuen Annäherung zwischen der engl , und uns .
rer Regierung unier cstrcrchischer Vermittlung .

Zu Coimbra in Portugal ist es zu Ende Aprils
zwischen einem Regiment , das nach der Grenze auf «
brechen sollte und den Studenten zu blutigen Thät .
Uchkettcn aetommen . Auf bcyden Seiten sind loo
Mann tyrttS getödtet , theilS verwundet worden .

Paris , vom z Iuny . Ein außerordentlicherKvimer von Madrid , ver heute an den Grafen vv «
Llsorno ang kommen ist, hat ihm ein Schreiben des
KöulgS von Spanien überbrachk , worinn er ihmmeldet , daß der Unke Flügel der spanischen Armee über
Badajo , n Po . lugall eingedrungen ist, sich dem Laufder Guadiana nach , von Olivcnza , Monte Mag .
giore demeistert und die Festung Elvas umzin «
gelt hat , daß der portugiesische Hof eilends den Hrn .Pinto adgeschickt hak , um einen Waffenstillstand zubegehren , indem er seine Vollmacht , einen Definitiv .
Frieden zu unterhandeln und zu unterzeichnen , vor -
wicse , daß aber Se . kaihol . Maj . der Armee befohlenhatte , ihre « Marsch so lange fortzusetzen , biö manein Embargo auf aste engl . Schiffe gelegt , und die
portugiesischen Häfen den Engländern verschlossen ha .den würde . Hr von Pinto hat sich demnach Lissabon wie «der genähert , um neue Instruktionen zu erwarten ,und die Armer ihren Marsch fortgesetzt .

Der B . Clement , Oberoffizier der Koastilarwache ,hat unterm 24 . May aus dem Lazareth von Mar «
fttlle , an den Kriegsminister geschrieben , daß ihm daS
Gerücht , welches sich allgemein im Mittelmeer verbrei¬tet hat , als ob die Engländer 20 Tage nach dem Tref¬fen vom 21 . Merz gänzlich von Menou geschlagenworden seyen , sehr wahrscheinlich dünke , indem das
Treffen vom 2, . den Engländern weit mehr als den
Franken nachlheiliz gewesen war und Menou seineArmee durch die verschiebucn in Egypten zerstreutenBataillone ansehnlich halte verstärken können . Der
Grosvezicr war damals noch in Gaza , durch diePest
geschwacht . muthlos und ohneKameele,MuradBey hattees übernommen , allein mit feinen Mameluken und « Li¬
gen LandmiUzcn den Großvezier abzuhalken , wennman ihm nur einige Kanonierkompaanicn und « nBataillon franz . Truppen ließ . Gen . Robin war mitb . Bataillons und einem Kavallerie Regiment zu Sa «
lahieh Gen . Belliar mit 5 Bataillon , zoo Pferdenund einem Thcil des Hilfskorps in Ober Aegypten ,Gen . Morand mit 4 Bataillons , 200 Pferden undeiner Kompagnie leichter Artillerie zu Damiettc ,der Obergen . Menou konnte sich demnach in dem
Lauft des Monais April , durch mehr als er Batail «lonö , durch Kavallerie und Amlftrir verstärken .
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Englische Blätter sagen , - aß man erfahren , - er

Admiral Villarcr Ioycuse habe das Kommando der
Brester Flotte erhalten , die entweder gegen Jrrland
oder für Egypten bestimmt sey.

Italien .
Genua vom 2z May An den Französ . Admi -

ral Ganrheaume ist aus Paris der Befehl gekommen ,
- aß er mir der größten Eile auf der Küste von Tripo -
li seine Landungstruppen ayssezen soll . Mit so vieren
Scknrürigkettcn auch der Marsch von da längst der
Käste nach Egypten verbunden ist , so sollen es doch
- ie Franz Truppen unternehmen , « m der Armee in
Egypten zu Hülfe zu kommen .

Verona , vom 25 . May Am 22 ist . Gen . Mi «
vllis hier angekommen . Ehe er Manrua verließ , hat
er dort bekannt machen lassen , daß die UnmögUgkcit ,
dir für den Unterhalt der Armee nöihtgen Lebens -
Mittel in den Ländern » welche sie beictzl hält , auszu -
- ringen , den Oberbefehlshaber bestimmt habe , einen
Lbctt der Bciagerungsvorräthe genannten Platzes ,
unter gewissen Bedingungen , der cisalpinischen
Regierung zu überlassen .

Holland .
Brüssel vom 2b May . Nach Briefen aus Hol .

land sou die batavische Nationalarmcr , wttchk ohnge »

fahr aus 32,002 M . besteht , um ein Fünflheii vrr «

ringe l werden . Die Rcpublick wi d die 2 deutschen
Regimenter , Sachsen . Gotha und Waldeck in ihrem
Solde behalten . Von den franz . Truppen werden

25,000 M . in Holland bleiben , ohne wettere Ver «

mehruvg derselben , wir sich das Gerücht davon ver -

- reitet harte .
Die hiesige Garnison besteht dermalen in 3600 M .

Infanterie , einem Dragonerregimente 1 Hu,aren und
i Kanonierkorps , sie soll unverzüglich noch verstärkt
werden , die Garnisonen in den Städten an der Maas
und in Luxenburg sind auch sehr zahlreich . Alle diese
Truppen bleiben auf dem Kriegsfuß und marschfertig .

Von einigen Tagen war eine lebhafte Kanonade

zwischen einigen engl . Kuttern und mehrern Kanonier -

Schaluppen bei der Rhede von Dünkirchen , welche
jedoch keinen Schaben auf beiden Seiten verur¬

sachte .
Brüssel , vom z r May .

Nach den letzten Briefen aus Calais , wird - ie

Hoffnung zu einer nahe bevorstehenden Annäherung
zwischen Frankreich und England täglich grösser .
Man kann itzt bebaupteu , daß der kaiscrl . Gesandte

zu London und Graf von Kobenzcl zu Paris « icht
wenig durch ihre Vermittlung dazu beygetragen Ha¬
ren , dt « ersten Hindernisse , welche den Unrerhand ,

lungttt entgegen zu seyn schienen , aus vem Weg z«r
räumen.

Brüssel , vom i Iuny Alle Briefe aus Dover
können nicht genug beschreiben !, welche Besorgnisse
in England über die unermeßlicyen Krjegsrüstungen
herrschen , die Frankreich zwisch . n der Garonne uud
der Schelde vorkehren läßt .

Dännemark .
Roppenhagen , vom 26 May . Gestern kam eine

ruß . Kaisers Brigg unter Kapital » Minitskoi , an
deren Bord sich zwey engl . Offiziere befanden , aus
der Ostsee aus hiesiger Rhede an . Sie war nicht
länger als 6 Tage von Kronstadt unter Wegs gewe¬
sen und hat , nachdem sie an den hiesigen ruß . Kais .
Gesandten Depeschen von Sk . Petersburg abgegeben
hatte , heute ihre Fahrt nach England fortgesetzt , wo »
hi » sie gleichfalls Depeschen zu überbrtngcn hat .

Nach Aussage dieser Brigg lag die ganze rvßische
Flotte , über 60 Segel stark , worunter zz Linienschiffe
sind , dep Kronstadt , die englische Fregatte , die Lorb
St . Helens nach Sr . Petersburg überdüngt , war >n
- er Nähr von Reval , wo auch eine engl . Parlamen »
tair - Fregatte lag und Lord Nelson hatte sich mit
dem rußtschcn Admiral Tschiischagoff unterredet .

Letzterer Umstand scheint zu bestäligrn , wag auch
von andern Seiten her versichert wird , daß Lord
Nelson mit seiner Flotte nach dem finnischen Meer¬
busen unkec Segel gegangen , und bcy Reval und
Kronstadt gewesen sey . Gegenwärtig soll eine Abthci -
lung der englischen Flotte vor Karlskrona liegen und
eine zweite nach Danzig gesegelt seyn , um sich dorr zu ver -

provianttren . <Da diesen Angaben kein Darum bey . »
gcsttzt ist, so ist ihr Verhältniß zu den gestrigen Ham¬
burger Nachrichten nicht wohl zu bestimmen )

Die Abreise des Grafen von Bernstors nach Eng¬
land ist vorgestern wirklich vor sich gegangen . Die
Reise geht über Pmneberg , Hamburg und Kuphave » .

Gestern kam ei« engl . Konvoi von 32 Transport ,

fehlsten , unter Bedeckung von 2 KriegSsch ffcn, auf der

hiesigen Rhede an .
Aller friedlichen Aussichten ohngeachtet werden doch

- ie hiesigen Befestigungsarbeiten mit vieler Tätigkeit
forgesetzt .

Nach telegraphischen Berichten hat man am Frei¬

tag bcy Steveniktiut eine 5 ständige Kanonade ge¬
hört . Tagg darauf verbreitere sich hier das Gcrüchr ,
- aß es zwischen der schwedischen Flotte und der eng .

tischen , unter dem Admiral Totty , zu einem Gefecht
gekommen sey, in welchem letztere den Kürzer « ge¬

zogen habe . Dieses Gerücht hat sich aber nachher

nicht bestätigt .



Rußla n d .
Einige der neuesten Nachrichten au » Rußland ,

und Gt . Petersburg insbesondere .
Nach der letzten allgemeinen Volkszählung in dem

ganzen russischen Reich 1796 , beträgt jetzt die Anzahl
aller Einwohner , den Adel und dasMilikair mit ein -
geschlvffcn , beynahe 35 . Millionen Menschen , darun¬
ter über etn Drittheil Leibeigene find . Diese wohnen
auf einem Flächrnraum von mehr denn 325,000 Qua .
dratmeilen . Rußland nimmt mithin in seinem ganzen
Umfange den 28 . Theil der ganzen Erdfläche , und
den 9 . Theil aller festen Landes auf dem ganzen Erd .
boden ein . Es ist also beynahe noch einmahl so groß ,als ganz Europa , und das größte Reich , das je auf
unserer Erde gewesen ist . Ls liegt zwischen dem 40 .
und 20Zt «n Grade der Länge , und zwischen dem 50 .
bis 77lcn Grade der Brette , und wenn man es der
Länge nach , von der Glänze des neuerlich im Besitz
genommenen Tbcils von Pohlen westlich , bis an den
Peter Pauls Hafen östlich , durchreiset , so hat man
einen Weg von beynahe tyoo deutschen Meilen zu.
rückgrlcgr , ohne das Land eines fremden Beherrschers
zu berühren , oder zu durchkreutzen In seinen 48 .
Sladthalterichaften oder Gouvernements zähle es bald
2zvo , bald nur 4 Menschen auf einer Quadratmeile ,
hat jetzt ungefähr 2100 Städte , welche unter dem y .
Thet - seiner Volsmcnge enthalten , und unter 22 .
Häusern ein steinernes . Seine Ausfuhr beträgt im
Durchschnitt ZZ. Millionen Rubel , und dir Einfuhr
etwa 22 . Millionen am Werth , mithin ist die Bi »
tanz mit n Millionen zum Vorheil Rußlands .

Die Volksmenge ist constitutionsmäßig in 4 . Klas¬
sen cingetheilt . Der erste besteht aus dem großen und
kleinen Adel , der wieder 14 Abtheilungen hat , dte
zwey c ist die Clerifty , dir dritte dir Bürger , Kauf -
lrute und andere fteye Personen , welche Ünterthanen
des Reichs find , die vierte sind die Landleute oder
Bauern , Sklaven , Leibeigene , die therls der Krone ,thcils den Edellcutcn gehören

Petersburg , vom 15 . May Durch eine Mas
vom 9 . d . ist der entlassen gewesene wirkliche Grhri »
merath Fürst AlexuKurakin wieder in Dienst genom .
men , und ihm befo - ien worden , seinen Siz im ersten
D - pattcment des dirigirenden Senats zu nehmen . —
Durch eine andere kajs Mas vom 9, d. werden die
Rechte der Reichs Lerhdank als die einzig « BasisdeS allgemeinen Zurrauens zu ihr und das denselben »
zuwider gelegte . Sequester auf die in der Bank be¬
findlichen Kapitalien von Personen jeden Rangs und
jeder Nat 0 .« aufgehoben . — In einem karserl Re -
jrripr vom 4 d . an den R . ichsschatzmeistrr Baron
WaMew ist folgendes enthalten . Räch Untersuchung

der von euch vom Jahr 1797 5 iS zum sz No » .
1800 von eurer Direktion der Reichseinkünfte und
Ausgaben riugereichten Rechnungen , haben Wir mit
Vergnügen in denselben neue Beweise deS vollkom¬
menen Essers , der ausgezeichneten Kenntnisse und
patiriotischen Züge gefunden , womit sich euer Dienst
jederzeit ausgezeichnet hat . Da ihr , bcy einer strö¬
menden Zusammenhäufung von Umständen , alle Ver¬
hältnisse des euch anvcrtrauten ausgedehnten Thcils in
unveränderlicher Wirkung erhalten habt , und mitten
unter alle Hindernissen durch eure sichere und gut
getroffene Mittel dahin gelanget ftyd , nicht nur die
ausserordentlichen Ausgaben zu befriedigen , sondern
sogar im Lauf dieser Zeit den wichtigsten Theil der
Reichsschulden zu rügen , so habt ihr dadurch den
Dank des Vaterlands und meine wahre Erkenntlich¬
keit verdient . Indem Ich sie euch nun , als ein
Recht , das euch vollkommen gebührt , zncrkenne, . so bin
Ich überzeugt , daß eben der Geist des Eifers und der
Anstrengung euch dey dem neuen Antritt eures vori «
gen Amtes letten wird re .

Schwei z.
Bern , vom zo May.

Gestern hat der gesetzgebende Rach , auf die Bot »-
schüft des Vollziehungsrachs und nach angebörlenr
Bericht seiner Konstttutions - Kommission w .rklich vev->
ordnet , daß der Verfaffungsenrwurf einer auf den
nächstkommcnden Herbstmonat zusammen zu rufenden
allgemeinen helvetischen Tagsatzung zur Annahme vor¬
gelegt werden soll.

Heute ernannte der gesetzgebende Raty eine Kom¬
mission , die aus den BB . Lüchi , Füßli , Ustcri,Car .
rard , Koch , Lüthard und von der Flüe besteht , uw
die organischen Gesetze zu entwerfen , velche für die '
allgemeine helvetische Tagsgtzung , für die Aufstellungder Kantonal - Organisationen und für die übrigen
Theilc des der helvetischen Tagsatzung vorzuleaenden
Kvnstiturionsentwurfs erforderlich sind . Die Grund ,
läge dieser organischen Gesetze soll folaende ftyn 4
Jede Munizipalität sendet eins ihrer Mitglieder in
den Districkls - Hauplvrt . Diese Depurirtcn wähleneinen DifiricktSrepräscnrankcn , diese vc » ammeln sich'
im Hauplk .iNkonort , um einen O ganisanonsplan fürdie innre Verwaltung des Kantons zu berache »und anzunehmen Sie ernennen die Kantons -
Repräsentanten zur akiaewe - iien Taasttzi ' ng , und
schreiten alsdann zur Wahl und Besetzung der
Acmrer , welche sie aufgeffeU ' haben Am l . Scpt .soll die Arbeit der Kantonattagsatzunqen vollenoer seyn .Am 22 Scpt . rrösnet dir allgemeine Tagsatzung ihre '
Sitzungen , und spricht über die Annahme der Kon, '
stitution , Sie ernenne hieraus dir Mitglieder des Sv -



( 443 r
«als . Dieser ernennt die Heiden Landammänner und
dir vier Glieder des kleinen Raths . Sobald diese kon¬
stitutionellen Gewalten in Tätigkeit sind , geht die
Lagsatzung aus einander , und versammelt sich erst
wieder am r . Jän . 1802 .

Zur Nachricht .
Carlsruhe . Die am gestrigen Friedrnssrst in der

' Schl - ßkirche von Herrn Oberhofpreviger Walz gehal¬
tene vortreffliche Predigt ist inMacklots Hofbuchhand »
lung bis künftigen Donnerstag gedruckt für 15 kr.
drochirt zu haben .

Ankündigung .
Carlsruhe . In eine benachbarte Krappsabrick

wird ein Hüocle mit einigemVcrmögen von mehre n
iooo Gulden gesucht, welcher auch zugleich die Hand ,
lung gelernt hat . Nähere Auskunft hierüber gibtdas
hiesige Zeitungs und Intelligenz » Comptoir .

Carlsruhe . Das Bad auf der Alb bcy Bcyert -
hetm , ist zum kalt und warm Baden hergestellt , wer
sich zu Abonniren gedenkt beliebe sich an den Bcy -
stand der Frau Melazo , Handelsmann Berckmüuer
dahier zu wenden .

Carlsruhe . Da über das Vermögen des verstor»
- enen Advocat Geiger dahier , von Fürstlichem Hofge»
richt der Gannth . Prozeß erkannt worden ist ; Als
wird zur Liquidation der sämtlichen Schulden und
zum Streit über das Vorzugsrecht Terminus auf
Donnerstag den 25 . Juny iZoi . Morgens um y Uhr
auf hiesig Fürst ! Hofgerichls Canzley dergestaltcn an¬
beraumt , daß sämtliche Gläubiger entweder in Person
oder durch einen Bevollmächtigten vor der hierzu er .
nannten Commißion erscheinen, ihre Forderungen ein«
geben , die Beweiße darüber beybringen und ihr et¬
waiges Vorzugs - Recht .darthun , im Ausbleibungs -
fall aber gewärtigen sollen , nicht mehr gehört , son ,
dern ausgeschloßen zu werden . Verordnet im Fürst ! .
Hofgertcht den 12 . May iFor .

Ettlingen Auf Montag d. 22 . Juny Nachmit¬
tags um 1 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Reichen¬
bach die der dafigen Gemeinde zuständige Schaafwai -
de mit zugehöriger Bchaussung , Scheuer und Stal¬
lung , nebst n Morgen Acker, und 6 Viertel Mies¬
sen , wobey auch noch der Beständer 200 Stück
Echaafe einschlagen darf , auf weitere z Jahre , mit¬
telst öffentlicher Verstaigerung vrrlehnr .

Die allcnfalstge Liebhaber können sich auf gesetzte
Zeit zu Reichenbach bcy der Verlehnung einfinden ,
und die bestimmt werdende Conditionen auch noch

vor der Verhandlung vernehme « . Verordnet bey
Amt Ettlingen d. 27 . May 1801 .

Merg . Zur Schuldenliquidation des hiesigen
Burgers Ignaz Kredsstrin ist der 4 July anberaumt ;
Wer also an denselben etwas zu fordern hat , soll auf
gemelien Tag mit seinen Beweißurkuuden in hiesig
fürstl . Amtschreibcrei uw so gewisser erscheinen , als
er nach Verlauf des Termins nicht mehr gehört nnd
seiner Forderung verlustige ! werden wird . Verordnet
bey Odcramt den 21 May rZoi .

Uberg . Alle diejenige welche an den ganntmäßi -
gen Burger AloyS Mayer von Affenthal derma¬
len zu Umwceg wohnhaft , eine Forderung zu
machen haben , werden andurch aufgcfordert , solche
Fscirags den 26WN künftigen Monats Juny Vor¬
mittags um so gewisser in hiesig Fürstlicher Amrschrei,
berey einzugeben und zu liquidiren , als sie na ad - ro
nicht mehr damit angenommen werden können Ver¬
ordnet bey Oberamk , Steinbach den zoten May
i8or .

Lörrach . Alle diejenige , welche an den entwiche¬
nen Jakob Bürgin in Frucrbach « lwaS zu fordern
haben , sollen solches bcy Verlust der Forderung auf !

'Montag den 6 July bey dem Commissirio m F - uer-
bach eingcben und unter Mitbringung der nötigen l
Beweisen liquidiren . Verordnet bcy Oberamt den -
» lten May itzoi .

Röteln . Alle diejenige , welche etwas an den Bur¬
ger Hanß Marlin Bammcrlin in Ricklingen zu for¬
dern haben , sollen sich bis Montag d 22 . Juny bey
dem Commissario in dem Wirthshauß daselbst einfin - ^
den , ihre Forderungen unter Vorweisung der Be .
wciß - Urkunden eingebcn , im Nichlcrscheinungsfall
aber gewärtigen , daß sie nachher nicht mehr d^ nit
werden gehört werden . Verordnet bey Oberamt
Lörrach d . rz . May igor .

Durlach . Das öftere Anfragen : ob ich such
Ellenwciß , Maaren verkaufe , veranlaßt mich hierdurch
bekannt zu machen , daß bey mir in meiner Fadrick ^
alle Arten Ziz , Cvltone , Halstücher und Bordüren »
nach neusten Mode nicht nur wie bisher in ganzen I
Stücken , sondern zur Bequemlichkeit des Publikums I
von nun an auch Ellen weiß um sehr billige Preisse »
immer zu haben ftyen und ich für die Haltbarkeit I
der Farben gut stehe. Duriach d. 21 . May 1801 . >

Philipp Jakob Oesterle . I
In MacklotS Hcfbuchlprdlung ist angekommen I

und zu haben . D
Leben und Schwänke rclegirter Studenten . Ei « I

Spiegel menschlicher Leidenschaften , z Thl . Mit K. I
8 . Beri , 2L00. ö kr. I
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